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Was hat Verkehrsplanung mit 
Gesundheit zu tun?

Praktische Angebote im Rahmen des klima:aktiv 

Programmes für Gemeinden, Städte und Regionen
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Inhalte

Räumliche Mobilität - Sitzen, Fahren, Gehen, 

Joggen, Walken

Die Gemeinde als Motivator

Praktische Angebote des klima:aktiv 

Programmes

Conclusio
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Mobilität – was ist das ?

Verkehrsaufkommen
= Zahl Wege außer Haus 

pro Zeiteinheit (Wege/Tag), für Personen (>6 Jahre)

Verkehrsmittelwahl (Modal Split)
= Anteil der Verkehrsmittel am Verkehrsaufkommen  

zu Fuß, Fahrrad, Auto als Fahrer/ Mitfahrer, 
öffentlicher Verkehr 

Verkehrsleistung
= zurückgelegte Kilometer pro Tag

pro Zeiteinheit (Kilometer/Tag),
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Mobilität - Kennwerte

Quelle: Herry-Salzburg-2004
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Mobilität – Benützte Verkehrsmittel

Quelle: Verkehr in Zahlen 2007
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Motorisierte Mobilität und ihre Folgen

Immer mehr Wege werden 

motorisiert zurückgelegt

Zu Fuß Gehen kommt gänzlich 

aus der Mode

Es werden auch kürzeste Wege 

mit dem Auto zurückgelegt

� „Volkskrankheit“

Bewegungsmangel
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Motorisierte Mobilität und ihre Folgen

Die Lösung (?)
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Was können Gemeinden tun

Das Beispiel Radverkehrsförderung
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Hohes Einsparpotenzial

…15% der Autofahrten sind unter 1 km lang!

…35% der Autofahrten sind unter 3 km lang!

Resümee:

Wir können ohne Probleme 20% unserer Autofahrten einsparen!

…und selbst bei starkem Schneefall kommen 
wir recht locker auch mit 25% weniger Autos aus!
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Was kann Verkehrsplanung erreichen?
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Was kann Verkehrsplanung erreichen?
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Radverkehrsförderung ist mehr als 
Radwegebau

Infrastruktur Information Kommunikation

Radverkehr als System
Förderung von:

Service
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Straßen und Wege
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Straßen und Wege
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Straßen und Wege
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Beispiel Haren, NL
shared space
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Beispiel Drachten, NL
shared space
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Service
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Bewusstseinsbildung
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� Bewusstseinsbildung

• Das Rad ist ein ernstzunehmendes 
Verkehrsmittel (und macht trotzdem 
Spaß)

• Radfahren stärkt das Gemein-
schaftsgefühl: Radausflüge, 
Fahrradsegnungen, Feste etc.

Motivation zum Radfahren
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Beispiel TRAUN
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Das Beispiel Verkehrsparen 
Wienerwald
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Bewusstseinsbildung durch 
Warnungen?



11. Österreichische Präventionstagung                              9. & 10. November 2009

Gesundheitseffekte sind 
nachweisbar
Das Beispiel Radverkehrsförderung
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WHO-Kalkulator
Gesundheitseffekte durch Radfahren
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WHO-Kalkulator
Gesundheitseffekte durch Radfahren
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WHO-Kalkulator
Beispiel
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Das klima:aktiv Programm

Mobilitätsmanagement für Städte, Gemeinden und 

Regionen
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Mobilitätsmanagement 
für Städte, Gemeinden und Regionen 

BERATUNGS-
ANGEBOTE



11. Österreichische Präventionstagung                              9. & 10. November 2009

Kostenfreie Beratungsangebote

� Gemeinsame Entwicklung von Maßnahmen zur Förderung 

klimafreundlicher Mobilität

� Unterstützung bei der Erarbeitung von Aktionen

� Coaching bei Aktionen

� Bereitstellung von Sujet- und Textvorlagen für Plakate

� Empfehlung von Modellen für Fahrradabstellanlagen 

� Startberatung für die Einrichtung von Gemeindebussen

� Hilfestellung bei der Einreichung zur klima:aktiv Förderung

…
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Klima:aktiv Gemeindeprogramm
Schwerpunktthemen

� Radverkehrsförderung

� Fußgängerförderung

� Stärkung des Öffentlichen Verkehrs

� Verkehrsparen und 
Bewusstseinsbildung

� Sicherung der Nahversorgung

� Mobilitätszentralen
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Konkrete Angebote des 
Beratungsprogramms

� Kostenloser Gemeindecheck

� Gratis-Beratung zu 
gemeindespezifischen Lösungen

� vertiefende Beratung
in Abhängigkeit von 
umzusetzenden Maßnahmen mit 
Klimaschutz-Zielvereinbarung

www.klimaaktivmobil.at
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klima:aktiv
Praktische Leitfäden
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Mobilitätsmanagement 
für Städte, Gemeinden und Regionen 

FÖRDERUNGEN
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klima:aktiv Förderung

Investitionen

g Radabstellanlagen,

g Einrichtung von Rufbussen,

g Bewusstseinsbildung,

g Leitsysteme,…

Betriebskosten (für die ersten 3 Jahre)

g Betrieb von Rufbussen,

g Betrieb von Fahrradverleih, Fahrradstationen,…

Konzepte

g Mobilitätskonzepte,

g Bewusstseinsbildung- und Marketingkonzepte,…

Fördersätze:

Gemeinden: bis zu 50 % 

Betriebe: bis zu 50 %
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Das BeraterInnen-Team:
MM für Städte, Gemeinden und Regionen
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Kontakt / Ansprechpartner

DI Helmut Koch & Mag. Doris Kammerer

KOMOBILE Verkehrsplanung

Kirchengasse 3, A-4810 Gmunden

Tel.: 07612 70911

E-Mail: mobilitaetsmanagement@komobile.at

Web:   www.klimaaktivmobil.at
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Ich wünsche eine

Gute und umwelt-

freundiche Fahrt!


